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52 x Kirche – Was die Kirche vor Ort macht 

WIR – Was die Kirche vor Ort macht   

Dass die Kirche da ist, ist für viele selbstverständlich und zugleich für einige ohne Bedeutung. 

Wir stellen euch in kurzen Beiträgen vor, was die Kirche in unserem Tal alles macht. Wir finden 

es wichtig, die Menschen und ihr Engagement im Tal wahrzunehmen und wertzuschätzen. 

WIR - Literaturkreis   

Lesen und Gespräche über Gott und die Welt. Persönlicher Austausch und Gemeinschaft. Ina 

Weinrich bietet ca. 6-8 Treffen im Jahr für die Kirchgemeinde und Interessierte an. 

WIR - Anzahl Gottesdienste 

Die Kirchgemeinde Safiental führt 2024 ca. 90 Gottesdienste in unseren sechs Kirchen durch. 

Zahlreiche Leute wirken dabei mit. 

WIR - Wohlwollen 

In der Kirchgemeinde bemühen wir uns immer wieder um Wohlwollen für jedermann. 

Jesus hatte die Haltung des Wohlwollens gegenüber den Menschen. Das versuchen wir auch. 

Ist das nicht eine schöne Lebenshaltung, wenn du Menschen mit Wohlwollen begegnest? 

WIR - Religionsunterricht  

Jede Woche finden im Safiental an den Schulen 8 - 10 Lektionen Religionsunterricht statt. Es 

ist Unterricht für Mitglieder und Nichtmitglieder. Wir vermitteln Kulturwissen, Gläubigkeit wird 

nicht benotet. Religionsunterricht ist die Auseinandersetzung mit dem gelebten christlichen 

Glauben. Das erscheint uns wie Schwimmunterricht in der Badi. 

WIR - Fiira 

Elisabeth Anderfuhren lädt für die Kirchgemeinde zu Fiira mit dä Chline ein. Ein schöner Vor-

mittag für Kinder und Eltern. Den Kindern Glauben und Urvertrauen vermitteln. Ein offenes 

Ohr für junge Eltern. 

WIR - Konfirmandenunterricht 

Jugendliche während der Entwicklung setzen sich mit dem Glauben, der Ethik und dem Beten 

von Christen auseinander. Sie werden befähigt, am Ende der Zeit eine eigenständige Ent-

scheidung zur Konfirmation zu treffen oder auch nicht. Sie wachsen in der Auseinandersetzung 

mit unseren Pfarrpersonen. Sie sollen eigene Worte finden und sprachfähig in Fragen des 

Glaubens werden. Und immer wieder haben sie auch ihren Spass… 

WIR - Thaler Märt 

Politik. Kirche. KMU. Vereine stellen sich vor. Die Null Sterne Kirche ist unser Beitrag. Pfarr-

personen sind anwesend und hören gerne zu. Ein Segenswort gibt es auf Nachfrage. 

WIR – Kindersamstag  

Ca. 30 Kinder und bis zu zehn jugendlichen Helfern. Lied. Bibelgeschichte. Spielen. Essen. 

Seit über 10 Jahren bietet die Kirchgemeinde den Kindersamstag für Alle an. Wir wechseln 

zwischen den Turnhallen in Valendas und Safien. 
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WIR – Bettag 
 
Die Kirche und unsere Gemeinde fühlt sich dem Gesamtwohl der Menschen im Safiental ver-
pflichtet. Wie der Prophet Jesaja sagte: Suchet der Stadt Bestes! 
So versuchen wir uns praktisch ins Leben im Tal einzubringen, und am Bettag beten wir be-
sonders für das Wohl unserer Heimat, dann singen wir im Gottesdienst sogar den Schwei-
zerpsalm. 
 
WIR – Kinderchor  

Singen. Spielen. Spass. Stefanie Buchli bietet für die Kirchgemeinde einen Kinderchor für Alle 

an. Wir freuen uns schon auf den nächsten Auftritt der frohen Kinderschar. 

WIR - Apéro Herbstfest 

Mit grossen Gottesdiensten und einem Apéro in Valendas und Tenna feiern wir Erntedank. 

Wertschätzung für die Landwirtschaft. Wertschätzung eurer Arbeit. Einbindung der Kinder in 

die Idee der Dankbarkeit für Leben und Wohlstand. 

WIR – T-Shirts 

Zahlreiche Jugendliche haben ein T-shirt mit dem Logo der Kirche und der Aufschrift Bündner 

/ Bündnerin erhalten. Sie erleben sich als Gruppe im Kinderchor oder bei der Reise in den 

Europapark. Sie erleben sich als junge Menschen, die dazu gehören. 

WIR - Wertevermittlung 

In der Gesellschaft geht es vielfach um Egoismus. Überall fragen die Leute: Was bringt es mir?  

Doch wenn wir Egoismus richtig finden, dann müssen wir uns nicht wundern, wenn wir nur 

noch auf Egoisten treffen. In der Kirche reden wir von Nächstenliebe. Was bringt es dir und 

mir und uns allen? Die Kirche ist für die Wertevermittlung und für die Diskussion um Werte da. 

WIR - Kirchgemeindesaal 

Den Kirchgemeindesaal in Versam kann man mieten. Vor allem finden dort Konfirmandenun-

terricht, Gottesdienste, Fiira mit de Chline, Vorstandssitzungen statt. Dort fanden schon statt: 

Spielgruppe und Gemischter Chor, Literaturkreis, Feldenkrais, Therapiesitzungen, Familien-

feiern und Apéros. Der Kirchgemeindesaal ist offen für die Menschen im Tal. 

WIR – Einkaufen im Dorfladen  

Die Kirchgemeinde kauft Lebensmittel für ihre Veranstaltungen, wie z.B. dem Abendmahl, dem 

Konflager und anderen, im Dorfladen. Kein grosser Betrag, aber auch ein Beitrag zum Über-

leben der Dorfläden. 

WIR - Konflager 

Der Höhepunkt der Konfirmandenzeit: Lager, Lindau, Abendmahl. Zürich, Kirche in der 

Schweiz – Sozialkirche im Bahnhof ZH, Nationalkirche im Grossmünster, Kulturkirche mit den 

Chagallfenstern im Fraumünster. Spielen. Singen. Krawatttebinden. Unsere Jugendlichen er-

leben sich als Gemeinschaft 

WIR – Ahnenforschung 

Alte Kirchenbücher werden immer wieder angefragt. Dort finden sich die Angaben zu unseren 

Vorfahren. Menschen fragen sich, woher sie kommen und wohin sie gehen. 
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WIR - Demokratie 
Die reformierte Kirche ist demokratisch und fühlt sich der Demokratie verpflichtet. Gesetzgeber 
in der Landeskirche ist der Evangelische Grosse Rat, einziges Mitglied aus unserer Kirchge-
meinde ist Maya Messmer. Alle Ämter in der Kirchgemeinde sind gewählt. Im Kirchenvorstand 
haben Pfarrpersonen nur eine beratende Stimme. Pfarrpersonen werden an öffentlichen Uni-
versitäten ausgebildet und geprüft. Die Kirchgemeinde finanziert sich öffentlich nachvollzieh-
bar und ist von reichen Einzelfinanziers unabhängig. 
 
WIR - Sternenkindergottesdienst 
Wir wollen in unserer Kirchgemeinde tragische Erlebnisse begleiten und den vielfältigen Ge-
fühlen Raum geben. Auch ungeborene oder verstorbene Kinder sind ein Teil unseres Lebens. 
 
WIR - Totengedenken 
In unserer Kirchgemeinde soll niemand vergessen sein. Für alle Verstorbenen der Kirchge-
meinde bieten wir Abschiedsrituale an. Auch Nichtmitglieder haben Gelegenheit, ihren Ange-
hörigen in der Kirche zu gedenken. 
 
WIR - Hospiz – Kaffeestunde mit Ina 

Ina Weinrich besucht für die Kirchgemeinde wöchentlich das Tenna Hospiz. Wertschätzung. 

Zuhören. Interesse. Eine offene Kaffeestunde für Alle. 

WIR – Miteinander füreinander! 

Wir suchen immer wieder Menschen, die sich in das Kirchen- und Sozialleben unserer Ge-

meinde einbringen.  

Damit aktivieren wir für die Zivilgesellschaft Freiwilligenarbeit. 

Aktuell suchen wir ein/e Moderator/in für das öffentliche Adventssingen in der Kirche Neu-

kirch am Sonntag, 15.Dezember um 10:00 Uhr. Im Weiteren suchen wir ein Kirchenvor-

standsmitglied für die Region Valendas. Wer übernimmt aktiv eine dieser Aufgaben zum Mit-

gestalten im kirchlich-sozialen Leben und zum Wohle der Gemeinschaft in unserer Ge-

meinde? 

WIR - Besuche Altersheim 

Unsere Safientaler, die im Altersheim Ilanz oder Thusis leben, werden mindestens einmal im 

Jahr von den Pfarrpersonen besucht. Hinzu kommen Gottesdienste im La Pumera in Ilanz und 

Konfirmandenbesuche. Guetzli werden im Advent von den Pfarrpersonen gebracht. Auch 

wenn sie nicht mehr bei uns wohnen, sind sie noch Teil von unserem Leben. 

WIR - Schulweihnachten (Kirche, Pfarrer, Organist, Mesmer) 

Schulweihnachten verbindet Schule, Familien und Dorf miteinander. Die Kirchgemeinde betei-

ligt sich mit dem Kirchenraum, Pfarrer, Organist und Mesmer. 

Ein emotionaler Anlass und ein Symbol für die Dorfkultur. 

WIR - Heiliger Abend und Weihnachten 

Der hl. Abend ist der wohl emotional wichtigste Abend des Jahres. Jedes Jahr kommen mehr 

Leute zum Gottesdienst am hl. Abend in Valendas. Festliche Musik. Weihnachtslieder. Predigt. 

Man schaut sich um und freut sich über die anderen aus dem Dorf. Und um 22.00 Uhr folgt 

noch der schöne Nachtgottesdienst in Versam. Am Weihnachtstag findet um 10.00 Uhr ein 

Gottesdienst in Tenna statt. 
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WIR - Gemischter Chor 

Die Kirchgemeinde ist immer wieder mit dem Gemischten Chor verbunden. Proberäume bei 

Bedarf. Konzertraum Kirche. Wertschätzung. Und der Chor singt im Gottesdienst. Gemein-

same Dorfkultur. 

WIR - Konfis im Altersheim 

Hemmungen. Unsicherheit. Wir besuchen jährlich mit den Konfis das Altersheim in Ilanz. Ken-

nenlernen des Lebens dort. Welche Berufe gibt es im Heim? Alte Menschen sind immer noch 

mündige Erwachsene. Welche Krankheiten gibt es im Alter? Wie kommen wir mit unseren 

Senioren gut ins Gespräch? Besuche bei den Senioren aus unserem Dorf. Was kann ich im 

Gottesdienst für die Senioren beten?  

WIR – Ahnenforschung 

Alte Kirchenbücher werden immer wieder angefragt. Dort finden sich die Angaben zu unseren 

Vorfahren. Menschen fragen sich, woher sie kommen und wohin sie gehen. 

WIR - Kollekten 

Die Kirchgemeinde sammelt im Jahr über 10'000 Franken an Kollekten. Frauenhaus, Darge-

botene Hand – Telefonseelsorge, Verfolgte Christen, Hilfe für Haiti, Altwerden im Safiental, 

Oikocredit – Microkredite ohne Ausbeutung. Ohne diese Arbeit würde den Armen einiges feh-

len.  

WIR – Haiti  

Es begann vor 15 Jahren mit alten Nähmaschinen. Eine Ausbildung für junge Mädchen in Haiti. 

Es folgte eine Schule. Übernachtungsmöglichkeiten. Schutz. Schulessen. Unsere Kirchge-

meinde unterstützt mit Lemuell Swiss Haiti die Ärmsten der Armen – Kinder in Haiti. 

WIR - Zeitung "reformiert" 

Die Kirche sendet die Zeitung "reformiert" einmal im Monat kostenlos in die Haushalte. Immer 

wieder bekommen die Leute einen breiten Überblick über gesellschaftliche Themen. Die mo-

derne Kirche möchte den Menschen nicht befehlen, sondern ein Dialogpartner sein. 

WIR - Homepage 

Die Kirchgemeinde hat eine Homepage. Hier können sich Einheimische und Gäste über die 

Kirchen und unser Programm informieren. Der Kirchenbrief seit 2008 ist dort einsehbar. Und 

manch nette kleine Idee…. 

WIR - Kirchenbrief 

In jeden Haushalt im Safiental wird der Kirchenbrief geliefert und zu ca. 50 Auswärtigen. Auf-

lage über 600 Exemplare. 16 – 24 Seiten alle drei Monate. Besinnung. Informationen. Geburts-

tage. Kultur. Bilder. Chronik. Für das ganze Safiental.  

WIR - Offene Kirchen 

Unsere Kirchen sind Tag und Nacht offen. Das ist woanders nicht selbstverständlich.  

Offene Kirche brauchen Pflege durch unsere Mesmerinnen und Mesmer. 

Einheimische und Gäste besuchen rege in unsere Kirchen. 
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WIR - Weltgebetstag 

Über den Tellerrand hinausblicken. Jedes Jahr bereiten Frauen unserer Gemeinde den Welt-

gebetstag vor. Wir erfahren aus dem Leben von Frauen und Christen auf der ganzen Welt. 

Überall auf der Welt wird dieses Fest an diesem Abend gefeiert. 

WIR - Altersnachmittag 

Die Kirchgemeinde ist Mitveranstalter der Altersnachmittage, wo das gewünscht wird. Sie be-

teiligt sich dort mit den Pfarrpersonen am Programm und mit CHF 200 an den Kosten. 

WIR - Zeitung ruinaulta 

Zweimal im Jahr schreiben unsere Pfarrpersonen die Andacht in der Wochenzeitung ruinaulta. 

Die Kirchgemeinde informiert dort über Termine und immer wieder gibt es auch Berichte aus 

dem Safiental. Auch so erleben wir uns als einen Teil der Surselva.  

WIR - Ehrenamt 

Von der Wertevermittlung zum Ehrenamt sind viele Leute in der Kirche engagiert. Kirchenbrief. 

Redaktion Gemeindebrief. Mesmer. Organisten. Fachlehrperson Religion. Kuchenbacken. 

Helfer Kindersamstag. Helfer Konfirmandenlager. Besuche.  

WIR - Konzerte 

Unsere Kirchen sind die besten Räume für Konzerte. Raumangebot. Akustik. Atmosphäre. 

WIR -  Besuche  

Unsere Pfarrpersonen machen verschiedene Besuche im Jahr. Taufen. Konfirmanden. Abdan-

kungen. Hochzeiten. Geburtstage. Altersheime. Seelsorge. Spital. Einladungen. Dazu kom-

men immer wieder Gespräche auf der Strasse und bei Veranstaltungen.  

WIR - Kirchengästebücher 
In jeder unserer sechs Kirchen liegen Gästebücher aus. Menschen schreiben darin Gebete, 

Dankworte, Lob für das Tal und ihre Gastgeber, gute Wünsche. Diese Bücher sind Ausdruck 

der Verbundenheit der Gäste zu uns. Blättert doch einmal darin…. 

WIR - Kirche und Tourismus 

Gäste streben in unsere Kirchen. Die Kirche Tenna und die Fresken sind ein Magnet für Gäste. 

Thalkirch und Versam locken mit ihrer Lage. Gästebücher liegen aus. Geistliche Wegbeglei-

tungen liegen in den Kirchen aus. Infotafeln laden ein, uns wahrzunehmen. Ein Wanderführer 

von Kirche zu Kirche liegt aus. Gäste nehmen Kontakt zu den Pfarrpersonen auf. Kommen in 

Gottesdienste. Suchen das persönliche Gespräch. Gäste nutzen die Kirchen zum Musizieren. 

Andere feiern hier ihre Hochzeit. 

WIR - Von Gott reden  

Die Kirchgemeinde ist der Ort, um über Gott zu reden und zu versuchen, ihn zu verstehen. 

Von Gott zu reden heisst, unsere Gefühle und Verhaltensweisen zu bedenken und zu klären. 

Von Gott zu reden heisst auch, Mut und Motivation für gute Taten zu bekommen. Von Gott zu 

reden heisst, jeder Person Wertschätzung entgegenzubringen.  
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WIR - Kollekten für "Altwerden im Safiental" 

Zahlreiche Kollekten schaffen ein Bewusstsein für unsere Senioren im Tal. Viele Tausend Fran-

ken aus den Veranstaltungen der Kirchgemeinde haben "Altwerden im Safiental" bisher unter-

stützt. Ausflüge. Fusspflege. Hilfe.  

WIR - Kinderfest 

Die Kirchgemeinde ist Teil des Dorflebens und der Feste. Stellt euch einmal vor, die Kirche 

wäre an Festtagen geschlossen. Das Kinderfest beginnt traditionell mit einer Andacht. Und 

schon hat es einen ersten Programmpunkt. Und noch viele andere aus dem Tal bringen sich 

dann ein. Unser Tal ist der Versuch, immer ein Miteinander zu finden. 

WIR - Andacht im Altersheim 

Unsere Pfarrpersonen halten zwei Gottesdienste im Altersheim La Pumera in Ilanz. Ca. 30 

Personen nehmen daran teil. Unsere Senioren schätzen es, dass ihr Pfarrer zu ihnen kommt. 

WIR - Renovationen  

Der Erhalt und die Pflege einer Kirche benötigt in 100 Jahren durchschnittlich eine Million 

Franken. Wir haben sechs Kirchen im Safiental! 

WIR - Kulturgut 

Was ist die älteste Kulturveranstaltung im Safiental, in Graubünden, in der Schweiz? Der sonn-

tägliche Gottesdienst ist unser ältestes Kulturgut, welches noch gelebt wird. 

WIR - Beten stellvertretend für die Menschen 

Wir beten in der Kirchgemeinde für das Wohl der Menschen im Safiental. Wir bitten Gott um 

Schutz und Nachsicht, um Gesundheit und für den Frieden aller Menschen. 

WIR - Glockenläuten 

Die Kirchglocken geben ein Gefühl von Heimat. Sie rufen zum Gottesdienst und zum Geden-

ken an einen Verstorbenen. Das Mittagsgeläut um 11 Uhr gibt traditionell den Anlass, Gott zu 

danken, ihn um Hilfe bei der Arbeit zu bitten, den weiteren Tag zu planen oder wie eine Frau 

sagte: "Wenn es um 11 Uhr läutet, dann weiss ich, dass die Härdöpfel angestellt werden müs-

sen. Die sind dann um 12 Uhr fertig". 

WIR - Öffentliche WC 

Die Kirchgemeinde Safiental stellt rund um die Uhr allen Leuten ein öffentliches WC in Versam 

und in Safien Platz zur Verfügung. Neben seelischer Erleichterung kann auch die körperliche 

Erleichterung gut sein. 

WIR – Konkrete Hilfe: Stipendien Jugendliche in Ausbildung dürfen bis 3 Monate nach 
Ausbildungsstart beim Kanton GR ein Stipendiengesuch einreichen. Nebst der Wohnsitzbe-
scheinigung verlangt der Kanton eine Konfessionsbestätigung. Der Fond von Heinrich 
Schwendener und der Fond von Christian Schmid wird für evangelisch-reformierte Konfessi-
onsangehörige verwendet.  
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WIR – Konkrete Hilfe: BDG 
Die "Bürgschafts- und Darlehensgenossenschaft der Evangelisch-reformierten Landeskirche 
Graubünden" hat den Zweck, Angehörige der Evangelisch-reformierten Landeskirche mit 
Bürgschaften und Darlehen zu unterstützen. Die Kirchgemeinde Safiental ist Mitglied dieser 
Genossenschaft. 
 
Die BDG bietet zinsgünstige Darlehen und Bürgschaften für Angehörige der Evange-
lisch-reformierten Landeskirche mit Wohnsitz in Graubünden bei  

• Kauf und Sanierung von Liegenschaften 
• Landkauf für landwirtschaftliche Nutzung 
• Maschinen und Einrichtungen 
• Aus- und Weiterbildungen 
• Überbrückung von finanziellen Engpässen 
• Finanzierung der Mietzinskaution 

WIR – Suchen neue Kirchenvorstandsmitglieder 

Wir suchen für die Zukunft neue Kirchenvorstände für Valendas (vakant) und bald auch 
Tenna (Heini Tüsel). Ausserdem wird Christine Buchli ihr Amt als Kassierin 2026 aufgeben. 
Bitte beginnt in den Orten miteinander zu überlegen, wer für die folgenden drei Jahre Verant-
wortung übernehmen kann. 

 

 

 

https://www.bdg-gr.ch/uploads/1/3/2/0/132021521/flyer_mzk.pdf

